
   

Bitte ausfüllen, abtrennen und einsenden: Süddeutscher Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V. | Senefelderstr. 15 | 73760 Ostfildern

JA! Ich bin dabei - mein persönlicher Beitrag für den Kapellenbau im SDV
Ich unterstütze den Kapellenbau des Süddeutschen Bauvereins mit einer regelmäßigen Spende von

20,- € 50,- € 100,- €
¼-jährlich ½-jährlich jährlich

SEPA-Lastschriftmandat: Ich/Wir ermächtige(n) hiermit den Süddeutschen Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V., Zahlungen von meinem/unserem o.g. Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die vom Süddeutschen Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V. auf mein/unser o.g. Konto 
gezogene Lastschriften einzulösen.

1. 15.
monatlich

erstmals ab

€ (bitte Betrag einsetzen)

/
Monat Jahr

Name, Vorname IBAN | Kontonummer

Straße Haus-Nr. BIC / Bankleitzahl

PLZ Ort

Datum Unterschrift

Name der Bank bzw. des Kreditinstituts

Hinweise: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend ab Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditins-
titut vereinbarten Bedingungen. Das SEPA-Lastschriftmandat kann jederzeit schritlich widerrufen 
werden. Jeder Spender erhält zu Beginn des Folgejahres automatisch eine Spendenbestätigung 
zur Vorlage beim Finanzamt.

SPENDENDIAGRAMME

Nächste Kapellenbausammlung

24.05.2025

100.000 € 100.000 €

50.000 €

15.792 € 15.739 €
7.211 €

BWV BYV MRV

Jahresziel 2025 Jahressammlung 2025

KAPELLENBAU
BRIEFAusgabe

Mai 2025

Liebe Leser! 
Bum, bum… Der Klang des 10-Kilo-Hammers 
und der Presshammer klingt mir noch nach. 
Stück für Stück wurden alte Fliesen, Wände und 
Türen entfernt. Beeindruckend war, wie viele 
Helfer beim Schulbauprojekt in Landshausen 
mitarbeiteten. Hier entsteht das neue Gebäude 
unserer Gemeindeschule Zeutern. 
Geschwister aus allen Richtungen kamen zu-
sammen und jeder half nach Kräften mit. Ob 
Einkäufe, Essenszubereitung oder tatkräftige 
körperliche Arbeiten auf der Baustelle, jeder 
Dienst war notwendig und wichtig.
Was am Anfang schwer oder unmöglich schien, 

wurde mit vereinten Kräften Tag für Tag sichtbare 
Realität. Gemeinsam sind wir stark. Ich bin sehr 
dankbar, dass Gott uns viele Helfer für dieses 
Projekt geschickt hat.
Nach dieser Erfahrung konnte ich mir besser vor-
stellen, wovon in Nehemia 3 berichtet wird. Die 
Mauer in Jerusalem sollte restauriert werden. 
Die Aufgaben wurden von Familien und Stäm-
men erledigt und am Ende konnte dieses Werk 
gemeinsam geschafft werden. Es scheint etwas 
Besonderes zu sein, dass die Arbeiter dort sogar 
mit Namen genannt werden.
Wie damals trägt auch heute jeder Beitrag dazu 
bei, Projekte wie Gemeinden, Hope Center, Schu-
len und Kitas aufzubauen – wir alle sind dazu be-
rufen, mitzuhelfen.
Mit deiner Spende, mit deiner Zeit und deinen Fä-
higkeiten werden jetzige und zukünftige Projekte 
realisiert, um auf diese Weise so vielen Menschen 
wie möglich die frohe Botschaft von Jesu baldi-
gem Kommen näher zu bringen.
Lasst uns wie in Nehemia 2,20 vertrauen und mu-
tig sagen: „Da antwortete ich ihnen und sprach: 
Der Gott des Himmels wird es uns gelingen las-
sen; denn wir, seine Knechte, haben uns aufge-
macht und bauen“. 
Möge Gott uns helfen, dass 
wir bereit sind, unsere Mit-
tel und Gaben für sein Werk 
einzusetzen. 

Ever Fernando Montoya
Vorstandsassistent BWV
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Ansprechpartner: Birgit Dullinger
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DREIEICH
Taunusstraße 29
1.OG | 80 m² | 2,5 Zimmer

Kaltmiete:   € 740,00
Nebenkosten:  € 120,00
Stellplatz:   € 35,00

FREIE 
WOHNUNGEN

FRANKFURT
Eschenheimer Anlage 32
2.OG | 69 m² | 3 Zimmer

Kaltmiete:   € 700,00
Nebenkosten:  € 200,00
Stellplatz:   € 50,00

PFORZHEIM
Jahnstr. 37
DG | 73 m² | 4 Zimmer

Kaltmiete:   € 710,00
Nebenkosten:  € 150,00

WALDKRAIBURG
Lindenthalstr. 4
DG | 89 m² | 2 Zimmer

Kaltmiete:   € 1.025,00
Nebenkosten:  € 250,00
2 Stellplätze:  € 50,00

GUNZENHAUSEN
Spitalstraße 17b
EG | 85 m² | 3 Zimmer

Kaltmiete:   € 890,00
Stellplatz:   € 30,00

WALDKRAIBURG
Lindenthalstr. 4
DG | 77 m² | 2 Zimmer

Kaltmiete:   € 885,00
Nebenkosten:  € 210,00
Stellplatz:   € 25,00



www.sdbv.net

KAPELLENBAU
PROJEKTE

Ich berichte in mir übertra-
gener Funktion der Projekt-
leitung seitens des SDBV 
über die letzte Etappe des 
Bauvorhabens in Kaiserslau-
tern. 

In dem Kontext habe ich mir 
die vorhergehenden Berich-
te im jeweiligen Kapellenbau 
Brief angesehen:  wieviel 
Enthusiasmus und Freude 
über ein neu saniertes Got-
teshaus da mitschwingen.
Durch die lange Bauzeit, die 
sich aus verschiedenen un-
vorhersehbaren Gründen 
hinzog, ist dieser Enthusias-
mus gedämpft und es bleibt 
die Sehnsucht und die Hoff-
nung seitens der Gemein-
de, die heimatlichen Räume 
sehr bald wieder beziehen 
zu können. 
Nun sind wir diesem Ende 
sehr nahe, wir sind auf den 
letzten Metern dieses nicht 
immer einfachen Weges. 
Die Arbeiten im Innenbereich 
sind nahezu abgeschlossen.
Mitte Mai wird die Absturz-
sicherung an den oberen 
Fenstern angebracht wer-
den, sodass die Sicherheit in 
diesen Räumen gewährleis-
tet werden kann. 
Bis dahin werden die Außen-
bereiche gleichermaßen fer-
tiggestellt sein; der Zugang 
zum Haus wird möglich und 
zur Teilnahme an den Ge-
meinde Aktivitäten einladen. 
So kann das neue Gemein-
dehaus wieder eine leben-
dige Stätte der Begegnung 
und der Hoffnung werden, 
auch für die Menschen die-
ser Stadt. 
Es ist eine gute Nachricht 
an die Gemeinde und auch 
intern an uns in der Baulei-

tung.
Dafür sind wir sehr dankbar 
sowie für die Unterstützung 
seitens aller Beteiligten, die 
tatkräftig auf den Abschluss 
der noch offenen Arbeiten 
hinwirken.
Nicht zuletzt gilt unser Dank 
den Gemeindevertretern, 
die unermüdlich über die 
ganze Zeit des Umbaus die 
Wünsche der Gemeinde und 
deren mögliche Umsetzung 
an uns herangetragen ha-
ben.
Gott schenkte letztend-
lich Gelingen in allem trotz 
menschlicher Unzulänglich-
keit.

Im Namen der Gemeinde Kai-
serslautern und des SDBVs

Eva Wermund-Commisel 

KAISERSLAUTERN

AKTUELLE
KAPELLENBAU 

               PROJEKTE

Kapellenbauprojekte 2025 
in Baden-Württemberg

ESSLINGEN: Ein passen-
des Grundstück wurde in 
Plochingen gefunden. Ge-
plant ist ein multifunktiona-
les HopeCenter mit mehre-
ren Nutzungen (Gemeinde, 
Schule, Büro, Wohnen). 

KARLSRUHE: Der geplante 
Campus Karlsruhe soll Ge-
meindezentrum, Kinderta-
gesstätte, Schule und Pra-
xisräume umfassen. 

Kapellenbauprojekt 2025 
in Bayern

Das HopeCenter Wasser-
burg ist auch im Jahr 2025 
Kapellenbauprojekt in Bay-
ern. Das Leuchtturmpro-
jekt mit Gemeinde, KITA, 
Musikschule und Co-Wor-
king-Space ist seit Sep-
tember 2024 in Betrieb. Mit 
den Spenden sollen offene 
Baukosten mitfinanziert 
werden.

Kapellenbauprojekt 2025 
in Mittelrhein

Das Kirchengebäude der 
Gemeinde Kaiserslautern 
wird umfangreich saniert 
und erweitert. Durch Bau-
verzögerungen ist die Fer-
tigstellung im 1. Halbjahr 
2025 geplant.

MAYEN MEMMINGEN

BAUPROJEKTE
IM BAUVEREIN

starten! Das Bild zeigt den 
aktuellen Stand auf der Bau-
stelle: Ein Teil des Gebäudes 
steht noch, während der 
große Bagger bereits ganze 
Arbeit leistet.
Ein lang ersehnter Traum 
wird Wirklichkeit. Durch die 
Unterstützung der Bayeri-
schen Vereinigung und dank 
vorhandenem Eigenkapital 
konnte der Finanzierungs-
plan abgeschlossen und der 
Neubau auf den Weg ge-
bracht werden. Der Bauver-
ein plant zudem ein zusätz-
liches Wohnhaus mit zwei 
Wohneinheiten, das parallel 
entstehen soll.
Im Sommer 2024 begannen 
wir als Gemeinde mit dem 
Ausräumen und Vorbereiten 
des Umzugs. Seit Herbst fin-
den unsere Gottesdienste in 
den Räumen der SELK Mat-
thäus-Gemeinde statt – für 
diese offene Aufnahme sind 
wir sehr dankbar und haben 
uns gut eingelebt in der Zwi-
schenlösung.
Wir beten für eine gute Bau-
phase und vertrauen auf 
Gottes Zusage: „Siehe, ich 
mache alles neu.“
Wir freuen uns auf das, was 
entsteht: Ein Ort, an dem 
Gottes Liebe spürbar wird, 
Glaube wächst und Gemein-
schaft lebt. Danke an alle, 
die uns auf diesem Weg be-
gleiten!

KARLSRUHE

forderungen bleibt die Su-
che nach einem passenden 
Grundstück oder Gebäude. 
Trotz intensiver Bemühun-
gen konnte bislang noch kein 
idealer Standort gefunden 
werden. Doch die Verant-
wortlichen sind - im Vertrau-
en auf Gottes Führung - fest 
davon überzeugt, dass der 
richtige Ort zur richtigen Zeit 
bereitstehen wird.
Aktuell konzentriert sich das 
Team darauf, ein Objekt zu 
finden, das die Basis für das 
Begegnungszentrum bie-
ten kann. Ob neben der Ge-
meinde eine Grundschule, 
ein Kindergarten und eine 
Arztpraxis benötigt werden, 
ist abhängig vom Standort. 
Es wird jedoch sicher ein 
Platz der Gemeinschaft, der 
den Austausch zwischen den 
Menschen fördert und den 
Glauben stärkt. Die flexi-
ble Ausrichtung des Projekts 
erlaubt es, auf die unter-
schiedlichen Bedürfnisse der 
Gemeinde und der Region 
einzugehen.
Für die weitere Umsetzung 
des Projekts sind Gebet, Ge-
duld und finanzielle Unter-
stützung erforderlich. Die 
Adventgemeinde Karlsruhe 
legt das Projekt in Gottes 
Hände und vertraut dar-
auf, dass er uns zum richti-
gen Standort führen und das 
Projekt zu gegebener Zeit 
realisieren wird. Es ist ein 
Schritt des Glaubens, der 
darauf abzielt, den Campus 
Karlsruhe zu einem Ort der 
Hoffnung, des Austauschs 
und des Lebens zu machen – 
im festen Vertrauen auf Got-
tes Weisheit und Timing.

Bauen im Bestand – Aben-
teuer mit Zwischenhochs.

Wer im Bestand baut, weiß: 
Es sind die kleinen Überra-
schungen, die den Baualltag 
spannend machen. So auch 
beim Projekt in Mayen. 
Nach einem kurzen Bau-
stopp wegen einer notwen-
digen statischen Überprü-
fung ging es endlich weiter 
– und zwar über unseren 
Köpfen: Die Brandschutzde-
cke konnte eingezogen und 
direkt darunter die Akustik-
decke montiert werden. Der 
neue „Himmel“ im künftigen 
Versammlungsraum steht – 
und macht was her!

Doch die Freude währte nur 
kurz. Der nächste Stolper-
stein wartete bereits – dies-
mal im wahrsten Sinne des 
Wortes: Der frisch vorbe-
reitete Boden zeigte nach 
der Estrichverlegung kleine, 
aber gravierende Mängel 
und machte die Fläche vor-
erst unbrauchbar für die ge-
planten Fliesen.
Zum Glück war schnell kom-
petente Hilfe vor Ort. Die 
ausführenden Firmen zeig-
ten Verständnis und packten 
direkt an. Auch die zukünf-
tigen Nutzer des Raumes 
bewahrten die Ruhe – und 
nutzten die Zeit: In der Küche 
wurde gestrichen, der neue 

Vinylboden verlegt. Läuft!
Ein echtes Highlight: Der 
Durchbruch zur neuen Aus-
gangstür Richtung Park-
platz. Tür rein, Boden vor-
bereitet, ACO-Rinne gesetzt 
– zügig und sauber umge-
setzt. Auch der Eingangs-
bereich nimmt Form an: Mit 
Basaltsteinen, ganz in der 
Tradition regionaler Bauwei-
se, bekommt er seinen ganz 
eigenen, rustikalen Charme.

Wenn der Boden demnächst 
wieder plan ist, geht’s wei-
ter mit der Deckenbeleuch-
tung und dem Verputzen der 
Wände. Es bleibt also span-
nend in Mayen – aber die 
Richtung stimmt!

Lydia Nallin 
Dr. Thomas Stumpf

 

MEMMINGEN

„Siehe, ich mache alles neu.“ 
(Offb 21,5) 

Nach vielen Jah-
ren des Wartens 
ist es endlich so 
weit: In Mem-
mingen hat der 
Abriss unseres 
alten Kirchen-
gebäudes be-
gonnen – der 
Neubau kann 

KARLSRUHE

Das Projekt Campus Karls-
ruhe, das von der Adventge-
meinde Karlsruhe, der Verei-
nigung und dem Bauverein 
ins Leben gerufen wurde, ist 
weiterhin auf dem Weg, ein 
Ort der Begegnung und des 
Glaubens für die Gemeinde 
und die Region zu werden. 
Seit mehreren Jahren ar-
beiten die Verantwortlichen 
daran, eine Vision zu ver-
wirklichen, die eine Gemein-
de, eine Grundschule, einen 
Kindergarten und eine Arzt-
praxis umfassen sollte. Doch 
die Pläne haben sich wei-
terentwickelt, und nun liegt 
der Fokus auf der Schaffung 
eines flexiblen Begegnungs-
zentrums, das den Bedürf-
nissen am Zielort am besten 
gerecht wird.
Eine der größten Heraus-




